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•

«Was ist Politik?» - Mit dieser Frage eröffnete Georg Kohler die

diesjährigen Hannah Arendt Tage in Zürich. So prinzipiell sollte
unsere Frage nicht sein. Unser Interesse galt den Möglichkeiten
radikaler Politik im Zeitalter der Globalisierung und Deregulierung.

Wenn gewisse Kreise vom «Ende der Politik» und vom Machtverlust

der Classe politique künden, wie steht es dann um die
radikale Politik, um eine Politik, «die das Bestehendes nicht nur
verbessern will, sondern strukturelle Änderungen anvisiert, die
tendenziell eine Verschiebung der Machtverhältnisse zugunsten
äer Besitzlosen bewirken» (Cavalli) soll?

Diese Fragen haben wir verschiedenen Autorinnen und Autoren
aus diversen politischen Zusammenhängen gestellt. Die Antworten

sind anregend, zeugen aber auch von einer gewissen Ratlosigkeit

und Irritation. Radikalität lässt sich offensichtlich nicht in
eine eindeutige Definition einbinden. Die Artikel stecken trotz
alledem ein breites Feld von Möglichkeiten und Handlungsformen
für eine neue radikale Praxis ab und geben damit wichtige
Hinweise für eine zukünftige radikale, linke Position.

Die Redaktion

Rote Revue 4/97


	Editorial

